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Vegetationseinheiten
Kammseggen-Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese; Honiggras-Feuchtwiese; Kammseggenried; Schwaden-Bachröhricht; Berlenflur
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft
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Die Nasswiese befindet sich am Westufer des Kummerower Sees, nördlich von Salem. Im Norden und Süden grenzen verbuschte, aber 
noch nicht verlandete Torfstiche an. Im Osten wird der schwach entwässerte Standort von einem Vorfluter, im Westen von entwässertem 
Feuchtgrünland begrenzt. Eine Bestandsaufnahme war ebenso wie die Ausgrenzung von Vegetationsformen nur unvollständig möglich, da 
die nasse, z.T. überflutete Wiese im Herbst gemäht wurde und zum Aufnahmezeitpunkt sehr kurzrasig war. Dominierende Arten sind neben
der in Mecklenburg Vorpommern gefährdeten Kamm-Segge, das Weiche Honiggras. Der Standort wird von schmalen Entwässerungsgräben 
durchzogen, die z.T. Arten des Bachröhrichts aufweisen. Als Rote-Liste Arten wurden neben der Kamm-Segge die gefährdete Wiesen-
Segge, die stark gefährdete Kuckucks-Lichtnelke, das gefährdete Moor-Labkraut und die ebenfalls gefährdete Graugrüne Sternmiere erfasst.
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forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Fließgewässer
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Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex disticha Holcus lanatus

Agrostis stolonifera Carex hirta Cerastium holosteoides Dactylis glomerata
Deschampsia cespitosa Festuca pratensis Festuca rubra Galium uliginosum
Glecoma hederacea Hypericum tetrapterum Iris pseudacorus Juncus effusus
Lychnis flos-cuculi Lysimachia nummularia Potentilla anserina Ranunculus acris
Ranunculus repens Stellaria palustris Trifolium pratense

Berula erecta Caltha palustris Carex acutiformis Carex gracilis
Carex nigra Cirsium palustre Epilobium palustre Glyceria maxima
Juncus articulatus Taraxacum officinale


